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GI 0 c k e n: Vier moderne Glocken von 1879. (Die drei früheren Turmglocken stammten aus den Jahren 
1435, 1679 und 1841; DÜRLINGER, S. 151.) 

La n g's Gas t hau S: In der Wirtsstube, neben der Tür in der Wand ein La v abo aus rotem Marmor. 
Muschelbecken, darüber rundbogige Nische mit Löwenkopf als Wasserspeier, flankiert von zwei Säulchen, 
darüber profiliertes Gesims und kielbogenförmiger Giebel mit eingemeißelter Jahreszahl 1713 und den 
Initialen I K. 

Archivalien: Wie bei Ober-Eching. 
Literatur: PILLWEIN, Salzachkreis 407. 

dorf (Salzburg, 1897) 30. 

Unter-Eching, Dorf 

DÜRLINGER, Handbuch 152 f. - HEILMAYR, Die Dekanalpfarre St. Georgen bei Obern-

Handschriftliches: SEETHALER, Versuch einer Beschreibung des ... Gerichtes Laufen (1802) Abs. 58. 

Vergleiche Ober-Eching und unten. Bei der Namensgleichheit ist bei urkundlichem Vorkommen nicht zu Ilnterscheiden, ob 
es sich um Ober-Eching oder Unter-Eching handelt. 

Fig.417 
Untcr-Eching, filialkirche, Ansicht von Nordwesten (S. 427) 

F i I i alk ire h e Z U 111 h I. E 111 111 e r a m. 

Die Notiz HEILMAYRS (a. a. 0.), daß Unter-Eching 1147 bekannt ist, beruht auf einem Irrtum. Am 4. Mai 
1413 weihte Bischof Sylvester von Chiemsee die Kirche ein. 
Die beiden Seitenaltäre werden 1614 als zu Ehren der Hl. Margareta und Johannes geweiht erwähnt. 
1656 wurde das Mesnerhaus neu gebaut. 1664 malte Kar I Ca s t e n aue r von Tittmoning um 3 fl. die 
Sonnenuhr, die Si mon G r u e b er um 2 fl. ausgezirkelt hatte. 1667 erhielt An d r ä B r i nd s c h e n e r, 
Bürger und Schlosser, für Apostelleuchter 1 fl. 4 kr. 1672 .macht ein nicht genannter Tischler für die 
Sakristei einen Meßgewandkasten (18 fl.) und einen Tabernakel für Fronleichnam (7 fl.). 
1675 werden eine Kanzel (15 fl.) , ein Beichtstuhl und 4 Kirchenstühle (17 fl.) aufgestellt. 1676 werden, 
zumahln man auf den Altar nichts zu setzen gehabt, 2 Bildnusse St. Emmeram und Leonhart vom 
Bildhauer um 4 fl. erhandelt; die Fassung kam auf 5 fl. 4 kr. zu stehen. 1679 malt Mag d ale na 
M arg are t a Rot tm a y r in ein Fahnenblatt (5 fl.) Im Jahre 1682 berichtete der Dechant von 
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